
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 85 (1959)

Heft: 48

Artikel: Sport macht stark

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-499041

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-499041
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Selbsterkenntnis

In der Brumm-Ecke einer Genfer
Tageszeitung beklagt sich ein Leser bitterlich über
die Genfer Automobilisten, die im Gegensatz

zu Autofahrern aus anderen Kantonen
selten oder nie vor Fußgängerstreifen halten,
um die Fußgänger passieren zu lassen. Und
der empörte Leser fügt bei, er habe einen
Freund, der im Winter zu Fuß gehe und im
Sommer autofahre, und der unumwunden
zugebe: «Wenn ich mich im Frühling erneut
ans Steuer setze, so fühle ich, wie ich wieder
ein Rüpel werde!» BB

HOTEL WALHALLA, ST.GALLEN
Neubau 1959. Nächst Bahnhof. Alle Zimmer
mit Privat-WC, Bad oder Dusche. Das elegante
Restaurant au premier « Chez Caroline».
Die Walhalla-Bar. Konferenzzimmer.
Poststr. 21 Tel. 071 22 29 22, Telex 5 71 60.
E. und B. LEU-WALDIS - ST.GALLEN

Tempo

Zwei Freunde, die verschiedene Schulen
besuchen, treffen sich auf dem Fußballplatz.
Hans: «Hend iar geseilter au d Zügnis
kriagt?»
Fritz: «Jo, warum?»

Hans: «Was hesch für a Durchschnitt ghaa?»

Fritz: «So öppa zwanzig Schtundakilometer.
Dar Ätti het mi amol nit vertwütscht.» Igel

Glück und Glas

wie leicht bricht das. Ein altes Sprichwort,
das seine Bedeutung aber in letzter Zeit etwas
eingebüßt hat, denn Glas bricht nicht mehr
so leicht wie ehedem. Kleider werden aus
Glasfasern gemacht, Tischtücher aus Glas,
Isolierungsmaterial aus Glas, Dächer aus Glas,
Mauern aus Glas, ja fast macht man heute
schon ganze Häuser aus Glas. Glaswolle wird
zu allen möglichen Zwecken gebraucht.
Glücklicherweise wird sie aber noch nicht zu
Teppichen verarbeitet! Orientteppiche, aus warmer

weicher Schafwolle, von klassischer Schönheit

und größter Haltbarkeit finden Sie in
großer Auswahl bei Vidal an der Bahnhofstraße

31 in Zürich.

Sport macht stark
aber auch halbstark. In Neapel kam es

beim Fußballspiel Napoli-Genova wegen
eines nicht gepfiffenen Penalties zu noch
nie dagewesenen Ausschreitungen und
Straßenkämpfen mit der Polizei. Rest: Ueber
60 Verletzte! Kürzlich fanden im Ausland
große Konferenzen von illustren Experten
statt, die das Problem der «gefallenen
Jugend» studierten, dabei aber vergaßen, daß

vor allem das Massen-Sportstadion
Brutstätte der Halbstarken und «Teddy-boys»
ist. bi

Seit 1860

VELTLINER

Kindschi Söhne AG., Davos
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